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Freiburg, 14.04.2015 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg . 79085 Freiburg 

Pressemitteilung 

Geschulte Erzähler, geübte Sammler, geschickte Vermarkter 

Mit „museOn“ startet eine im deutschsprachigen Raum einmalige 

Weiterbildung für die Arbeit in Museen und Sammlungen 

Wie können sich Museen im digitalen Zeitalter präsentieren? Was macht 

eine gute Sammlung aus? Und wie gelingt es Museen, eine breite 

interkulturelle Zielgruppe zu erreichen? Solche Fragen will das neue 

Weiterbildungsprogramm „museOn – weiterbildung & netzwerk“ der Albert-

Ludwigs-Universität behandeln. Mit dem Angebot präsentiert die Universität 

Freiburg eine in Deutschland, Österreich und der Schweiz einmalige 

wissenschaftliche Weiterbildung. Sie richtet sich an Berufstätige und soll in 

den kommenden Jahren im Verbund von Universität und Museen entwickelt 

werden. 

 

Die Weiterbildung ist auf die Anforderungen der Lernenden ausgerichtet und 

hat ein innovatives didaktisches Konzept: Mit einem Schwerpunkt auf der 

Online-Lehre und ergänzt durch Präsenzphasen in ausgewählten Museen 

können sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Arbeitszeit individuell 

einteilen. Bis 2018 wird das gesamte Programm erarbeitet, die ersten 

Studierenden können zu Beginn des Jahres 2016 die ersten Module testen. 

Ab 2018 sollen mehr als 50 Angebote zur Auswahl stehen, die die 

Teilnehmer nach ihren persönlichen Interessen und Bedürfnissen frei 

kombinieren können – von Objektlagerung und medialer Wissensvermittlung 

über Optimierung von Besucherlebnissen und Fundraising bis hin zu 

Museumsethik und Krisenmanagement. Ein besonderes Augenmerk wird 

auf der Digitalisierung der Museumsarbeit liegen. Die Einheiten werden nach 

dem Blended-Learning-Prinzip unterrichtet, einer Mischung aus 

Selbstlernphasen mit Online-Materialien und Präsenzphasen. Wichtig wird 
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2 darüber hinaus die digitale Vernetzung der Lernenden mit den Dozierenden 

sein. 

 

Eine ausgewogene Mischung aus Theorie und Praxis sichert zudem die 

Qualität des Programms: Innerhalb der Universität ist das 

Weiterbildungsangebot an der Klassischen Archäologie, der 

Archäologischen Sammlung sowie am Kunstgeschichtlichen Institut 

angesiedelt. Beteiligt sind auch die Städtischen Museen Freiburg. „museOn“ 

kooperiert ferner mit renommierten regionalen und überregionalen 

Institutionen. Dazu gehören unter anderem das Badische Landesmuseum 

Karlsruhe, die Fondation Beyeler, das Historische Museum Basel, das Vitra 

Design Museum sowie die Ausstellungsagentur TRIAD, der 

Logistikspezialist hasenkamp und der Bibliotheksservice Baden-

Württemberg. 

 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert die Freiburger 

Akademie für Museums-, Ausstellungs- und Sammlungswissen – FRAMAS 

als Träger des Programms „museOn“ im Wettbewerb „Aufstieg durch 

Bildung: Offene Hochschulen“. Knapp 1,2 Millionen Euro stehen für eine 

Laufzeit von zunächst dreieinhalb Jahren zur Verfügung, um das Programm 

zu entwickeln. Für die zweite Förderphase sind zweieinhalb Jahre 

vorgesehen. Das Weiterbildungsangebot bietet unterschiedliche Abschlüsse 

– je nachdem, welche Module die Studierenden kombinieren, können sie 

entweder eine einfache Teilnahmebescheinigung, das akademisch 

anerkannte Certificate of Advanced Studies (CAS) oder ein Diploma of 

Advanced Studies (DAS) erwerben. Darüber hinaus wird das Team das 

Angebot zu einem Master of Advanced Studies (MAS) entwickeln. 

 

 

 

Weitere Informationen: 

www.museon.uni-freiburg.de (ab 22. April 2015 online) 

 

 

 

 

http://www.museon.uni-freiburg.de/
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